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1. Auftrag und Vorgehen 

Der Kanton Thurgau hat in der Pflegeheimplanung 2016 vom 21. Juni 2016 die 
Planwerte für Pflegeheimplätze mit Zeithorizont 2030 neu festgelegt. Vor diesem Hin-
tergrund stellte sich das Departement für Alter und Gesundheit der Stadt Frauenfeld 
die Frage nach dem zukünftigen Bedarf an Alters- und Pflegeheimplätzen in der Re-
gion Frauenfeld, um daraus Rückschlüsse auf zukünftige Politik abzuleiten. Dabei ist 
eine regionale Betrachtung unabdingbar und es interessieren vor allem jene Ge-
meinden, welche entweder einen Vertrag mit dem Alterszentrum Park oder dem 
Stadtgarten haben oder zur Spitex Region Frauenfeld gehören. 
 

Das Departement Alter und Gesundheit der Stadt Frauenfeld erteilte uns deshalb 
den Auftrag, den Bedarf für Alters- und Pflegeheimplätze in der Stadt Frauenfeld und 
in der Region unter Berücksichtigung der neuen kantonalen Planungsrichtwerte zu 
ermitteln und dem bestehenden Angebot gegenüberzustellen, um daraus Massnah-
men/Konsequenzen für die künftige Politik abzuleiten. 
 

Das Vorgehen umfasste im Wesentlichen folgende Schritte 
 

 Bereitstellung/Aufnahme der erforderlichen Daten für die Stadt Frauenfeld und die 
Regionsgemeinden: 

o Bevölkerung und Bevölkerungsperspektive 
o Aktuelles Angebot und Belegung in Heimen der Stadt Frauenfeld, inkl. be-

treutes Wohnen 
o Inanspruchnahme von stationären Plätzen durch Frauenfelder und Ein-

wohner/innen der Regionsgemeinden ausserhalb von Heimen der Stadt 
Frauenfeld und der Region 

 Erstellen eines Berichtsentwurfs 

 Präsentation und Diskussion desselben im Rahmen eines Workshops mit Vertre-
ter/innen der Stadt, der Regionsgemeinden sowie den Leistungserbringern (24. 
Januar 2017) 

 Bereinigung des  Schlussbericht 
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2. Überblick über das Angebot in der Region Frauenfeld 

 
Tabelle 1 und Tabelle 2 zeigen das Angebot und die Belegung gemäss Erhebung bei 
den Alters- und Pflegeheimen an einem Stichtag im Oktober 2016: 
 
Insgesamt werden von den befragten Heimen 351 Pflegeheimplätze und 139 Woh-
nungen mit Dienstleistungen angeboten. 
 
Mit 96.0% ist die Auslastung am Stichtag hoch und liegt über der im Kanton TG anvi-
sierten Soll-Auslastung von 93%. Wenn berücksichtigt wird, dass die Doppelbeset-
zung der Wohnungen (mit Ehepaaren) bei den Appartements im Stadtgarten eher die 
Ausnahme als die Normalbelegung sind und im Alterszentrum Park nur wenige Dop-
pelzimmer einzeln belegt sind, liegt die Auslastung am Stichtag nahezu bei einer 
Voll-Auslastung (alle Zimmer und Wohnungen belegt).  
 
Die derzeit verfügbaren Plätze gemäss Pflegeheimliste von rund 401 Plätzen be-
rücksichtigen neben den Alters- und Pflegeheimplätzen auch Bewohner/innen in den 
Wohnungen, welche intensivere Pflegeleistungen benötigen und stationär abgerech-
net werden können. 
 

Tabelle 1: Angebot und Belegung Pflegeheimplätze 2016 

Heim 

Stadt-

garten

Alters-

zentrum 

Park Perlavita

Casa 

Sunnwies Total

Aus-

lastung

Pflegeheimliste TG Juli 16 90 191 85 35 401

Angebot gemäss Erhebung

Einerzimmer vorhanden 72 80 51 24 227

Einerzimmer belegt 72 80 51 24 227 100.0%

Doppelzimmer vorhanden 82 22 104

Doppelzimmer belegt 76 21 97 93.3%

Tages/Nacht-Plätze vorhanden 3 3 6

Tages/Nacht-Plätze belegt 0 1 1 16.7%

Temporäre/Ferien-Plätze vorhanden 1 2 3

Temporäre/Ferien-Plätze belegt 1 1 2 66.7%

Wohnungen vorhanden 17 17

Wohnungen belegt 11 11 64.7%

Total_vorh (ohne T/N) 90 164 73 24 351

Total_bel (ohne (T/N) 84 157 72 24 337 96.0%

in % 93.3% 95.7% 98.6% 100.0%

Pflegetage 2015 30977 57294 23927 3524

in % 94% 95.7% 89.8% 53.6%

Aufenthaltstage 2015 32142 57051 24840 3680

in % 97.8% 95.3% 93.2% 56.0%  
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In den Wohnungen mit Dienstleistungen bezogen am Stichtag 43 Personen Spitex-
leistungen der Heime und 13 weitere Bewohner/innen von Wohnungen wurden ge-
mäss Pflegefinanzierung stationär abgerechnet. 
 

Tabelle 2: Angebot und Belegung Wohnungen mit Dienstleistungen (Oktober 
2016) 

Stadt-

garten

Alters-

zentrum 

Park Perlavita

Casa 

Sunnwies Total

Whg 1-1.5 Zimmer vorh 10 2 12

Whg 1-1.5 Zimmer belegt 10 2 12

Whg 2-2.5 Zimmer vorh 36 32 29 97

Whg 2-2.5 Zimmer belegt 39 32 30 101

Whg andere vorh 24 1 5 30

Whg andere belegt 35 1 9 45

Whg Total vorhanden 70 33 36 139

Whg Total belegt Personen 84 33 41 158

Whg Total belegt Wohnungen 70 33 36 139

Dienstleistungs-Angebot alles

alles, 

Vollpension alles

Spitexleistungen betreutes Wohnen 17 20 6 43

Stationär Betreutes Wohnen 5 8 13  
 
 
Alle Heime geben an, in den oben aufgeführten Wohnungen ein vollständiges Dienst-
leistungsangebot (24h-Notruf, Mittagessen, Nachtessen, Wohnungsreinigung, Teil-
nahme an Aktivitäten des Hauses, Wäschereinigung, Pflege und Betreuung) gegen 
Verrechnung oder als Teil einer Pauschale anzubieten.  
 
 
Nach wie vor besteht eine erhebliche (dringliche) Warteliste, welche den üblichen 
Durchschnittswert von rund 10% des Angebots deutlich übersteigt (siehe Tabelle 3, 
Seite 4). Allerdings ist auch zu bemerken, dass die Belegungsschwierigkeiten bei 
einem frei gewordenen Platz eher zugenommen haben (drei der vier Anbieter mel-
den Schwierigkeiten, allerdings bei weniger als einem Drittel der Eintritte. 
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Tabelle 3: Belegungsschwierigkeiten und Wartelisten 
 

Belegungs-

schwierigkeiten

Auslastung 

unter 95% Gründe Belegung

Warteliste 

APH 

Dringlich

Warteliste 

Wohnung 

dringlich

Stadtgarten

ja, bei weniger 

als einem Drittel 

der Eintritte ja

 Von den 11 Appartements (2 Zimmer) sind 

am Stichtag alle nur mit einer Person belegt. 

Abgesehen davon Vollbelegung,  alle 

Zimmer/Wohnungen besetzt sind. 57

Alters-

zentrum 

Park

ja, bei weniger 

als einem Drittel 

der Eintritte nein

Mehrbettzimmer unbeliebt, aus qualitativen 

Gründen nicht voll belegt, Umbau 33 35

Perlavita

ja, bei weniger 

als einem Drittel 

der Eintritte nein volle Belegung 1 0

Casa 

Sunnwies nein nein volle Belegung 1 1

Total 92 36  

 

Tabelle 4 zeigt die Pflegeintensität in den befragten Heimen. Sie ist im Stadtgarten 
bei einer mittleren Pflegestufe von 4.2 am tiefsten und in der Pflegeabteilung des 
Casa Sunnwies am höchsten. Im Vergleich zum Kanton Thurgau und zu den übrigen 
Deutschschweizer-Kantonen liegt sie etwas tiefer. 

Zu beachten ist der Wert von 33.6% in den untersten beiden Stufen, welcher über 
dem kantonalen Mittel und über dem deutschschweizerischen Mittel liegt. 

Tabelle 4: Pflegeintensität 

Pflegeintensität 

2015

Stadt-

garten in %

Alters-

zentrum 

Park in % Perlavita in %

Casa 

Sunnwies in % Total in %

1-a 2903 9.4% 5455 9.5% 772 3.2% 146 4.1% 9276 8.0%

2-b 9972 32.2% 17910 31.3% 1260 5.3% 469 13.3% 29611 25.6%

3-c 347 1.1% 840 1.5% 3630 15.2% 41 1.2% 4858 4.2%

4-d 3500 11.3% 4795 8.4% 4210 17.6% 376 10.7% 12881 11.1%

5-e 6583 21.3% 5613 9.8% 2879 12.0% 777 22.1% 15852 13.7%

6-f 0 0.0% 343 0.6% 3387 14.2% 0.0% 3730 3.2%

7-g 4130 13.3% 11710 20.4% 2537 10.6% 917 26.0% 19294 16.7%

8-h 1011 3.3% 2702 4.7% 2292 9.6% 332 9.4% 6337 5.5%

9-i 2510 8.1% 6583 11.5% 1383 5.8% 340 9.7% 10816 9.3%

10-j 0 0.0% 819 1.4% 952 4.0% 75 2.1% 1846 1.6%

11-k 21 0.1% 524 0.9% 561 2.3% 50 1.4% 1156 1.0%

12-l 0 0.0% 0 0.0% 64 0.3% 0 0.0% 64 0.1%

Total 30977 100.0% 57294 100.0% 23927 100.0% 3523 100.0% 115721 100.0%

. Mittl. Pflegestufe 4.2 4.7 5.5 5.7 4.8  
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Tabelle 5: Pflegeintensität – Vergleich Kanton und Deutschschweiz (SOMED-
Statistik 2015) 

APH Region 

Frauenfeld in %

TG - Somed 

Statistik 2015 in %

CH - Somed 

Statistik 2015 in %

1-a 9'276         8.0% 56'626          5.5% 1'656'735    7.0%

2-b 29'611      25.6% 231'033       22.5% 3'861'670    16.3%

3-c 4'858         4.2% 50'333          4.9% 1'900'715    8.0%

4-d 12'881      11.1% 137'346       13.4% 2'932'399    12.4%

5-e 15'852      13.7% 161'136       15.7% 3'331'351    14.1%

6-f 3'730         3.2% 36'945          3.6% 1'752'684    7.4%

7-g 19'294      16.7% 168'027       16.4% 3'550'928    15.0%

8-h 6'337         5.5% 66'296          6.5% 1'832'286    7.7%

9-i 10'816      9.3% 89'924          8.8% 1'918'549    8.1%

10-j 1'846         1.6% 13'308          1.3% 426'202       1.8%

11-k 1'156         1.0% 11'529          1.1% 387'289       1.6%

12-l 64              0.1% 2'090            0.2% 149'107       0.6%

Total 115'721    100.0% 1'024'593    100.0% 23'699'915  100.0%

. Mittl. Pflegestufe 4.8 4.9 5.1  



Stationärer Bedarf Region Frauenfeld  Seite 6 

3. Herkunft der Bewohner/innen 

 
Die Analyse der Herkunft der Heimbewohner/innen in den befragten Heimen der Re-
gion zeigt, dass rund 62% Einwohner/innen der Stadt Frauenfeld sind, insgesamt 
rund 70% aus den Vertragsgemeinden stammen und 30% aus übrigen Gemeinden 
des Kantons bzw. aus anderen Kantonen in ein Heim in der Region gezogen sind. 
 
Damit hat sich der Anteil der Heimbewohner/innen in Heimen der Region, welche 
nicht aus den Vertragsgemeinden stammen, gegenüber der Erhebung 2008 erhöht, 
wobei vor allem die beiden privaten Heime stark überregional rekrutieren. 
 

Tabelle 6: Herkunft der Heimbewohner/-innen gemäss Erhebung Heime 

Herkunft Stadtgarten

Alters-

zentrum Park Perlavita

Casa 

Sunnwies Total in %

- Frauenfeld 60 125 39 5 229 61.6%

- Gachnang 4 2 6 1.6%

- Uesslingen-Buch 3 3 0.8%

- Felben-Wellhausen 4 6 10 2.7%

- Thundorf 3 3 0.8%

- Matzingen 1 3 1 5 1.3%

- Warth-Weinigen 1 1 2 4 1.1%

- Hüttlingen 1 1 2 0.5%

Total Region/Vertragsgemeinden 67 146 42 7 262 70.4%

. In % 79.8% 93.0% 39.3% 29.2% 70.4%

- übrige Gemeinden TG 15 10 26 6 57 15.3%

- übrige 2 1 39 11 53 14.2%

Total 84 157 107 24 372 100.0%  

 

Erstmals konnten wir auch Daten des Sozialversicherungszentrums Thurgau auswer-
ten, welche im Zusammenhang mit der Pflegefinanzierung entstehen (vgl. Tabelle 7, 
Seite 7 und Tabelle 8, Seite 8). Bewohner/innen von Alters- und Pflegeheimheimen 
können über die SVA Restfinanzierungsbeiträge beantragen. Da die Pflegefinanzie-
rung auf dem Antragsverfahren basiert, kann nicht gewährleistet werden, dass sich 
alle berechtigten Personen effektiv angemeldet haben. Der Bezug der Leistung ist 
freiwillig. Zudem werden in der untersten Pflegestufe keine Beiträge ausgerichtet. Auf 
der andern Seite sind auch Bewohner/innen von Alters- und Pflegeheimen enthalten, 
welche im Jahre 2016 nur für einen Teil des Jahres eine Leistung bezogen haben.  
 
Wenn wir im Sinne einer groben Hochrechnung davon ausgehen, dass die Zahl von 
366 Bewohner/innen gemäss Tabelle 7 etwa 10% zu tief liegt, käme man für das 
Jahr 2016 auf rund 406 Bewohner/innen. Dies entspricht bei der kantonal postulier-
ten Auslastung von 93% einem Bedarf von 436 Plätzen, was in 23.8 % der 80-
Jährigen und Älteren 2015 ausmacht. Dieser Wert liegt unter dem aktuell verwen-
deten Planungsrichtwert von 25.7% (25.7 Plätze pro 100 80+). 
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Tabelle 7: Welche Heime beanspruchen Einwohner/innen der Vertragsge-
meinden / Gemeinden Spitexregion Frauenfeld? 
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Alterszentrum Park, Frauenfeld 5 101 4 1 1 2 1 3 1 119

Altersheim der Bürgergemeinde Stadtgarten Frauenfeld 3 59 1 1 3 1 2 70

Perlavita AG Friedau, Frauenfeld 36 1 1 2 40

Casa Sunnwies, Islikon 13 3 1 17

In Heimen der Region Frauenfeld 8 209 8 2 2 0 5 1 2 4 5 246

. in % 72.7% 78.3% 53.3% 18.2% 100.0% 0.0% 29.4% 14.3% 18.2% 80.0% 50.0% 67.2%

Alters- und Krankenheim Abendfrieden, Kreuzlingen 1 1 2

Alters- und Pflegeheim Bindersgarten, Tägerwilen 1 1

Alters- und Pflegeheim Schloss Eppishausen, Erlen 1 1

Alters- und Pflegeheim Schloss Hauptwil 2 2

Alters- und Pflegeheim Steckborn 4 4

Alters- und Pflegeheim Sunnewies, Tobel 1 1

Alterswohn- und Pflegeheim der Region Sulgen 1 1 2

Alterszentrum Aaheim Aadorf 3 1 2 6

Alterszentrum Bussnang 1 1 1 2 3 1 9

Alterszentrum Kreuzlingen 1 1

Kranken- und Pflegezentrum Brünnliacker, Berg 6 6

Kranken- und Pflegezentrum Wellingtonia, Kreuzlingen 2 2

Neuhaus Wohn- und Pflegezentrum, Wängi 8 5 3 1 17

Perlavita AG Neutal, Berlingen 4 2 3 3 12

Pflegeheim Rüti AG, Sirnach 4 4

Reg. Alters- und Pflegeheim Sattelbogen, Bischofszell 3 3

Regionales Alterszentrum Tannzapfenland, Münchwilen 2 4 1 1 8

Seniorenhaus Seniovita GmbH, Lommis 1 1 2

Thurgauer Klinik St. Katharinental, Diessenhofen 2 2

Wohn- und Pflegeheim Eschlikon 1 1

Wohn- und Pflegeheim Meeresstern, Kreuzlingen 1 1 2

Wohn- und Pflegeheim Schloss Berg 4 4

Wohn- und Pflegeheim Seerose, Egnach 1 1

Wohn- und Pflegezentrum Humana, Weinfelden 3 1 4

Wohngemeinschaft Bühl GmbH, Münchwilen 1 1

Altersheim Bannau, Weinfelden 0

Altersheim im Park, Schönenberg an der Thur 0

Alters- und Pflegezentrum Amriswil 0

Alters- und Pflegeheim Egnach 0

In übrigen Heimen Kanton Thurgau 3 50 6 9 0 5 12 0 8 1 4 98

. in % 27.3% 18.7% 40.0% 81.8% 0.0% 50.0% 70.6% 0.0% 72.7% 20.0% 40.0% 26.8%

Alters- und Pflegeheim Stammertal, Oberstammheim 5 6 1 12

Alters- und Pflegeheim Abendruh, Uetikon am See 1 1

Alters- und Pflegeheim am Goldenberg Winterthur 1 1

Haus Tabea, Horgen 1 1

Krankenheim Sonnweid Wetzikon 2 2

Pflegezentrum Nidelbad 2 2

Pflegezentrum Eulachtal 0

Pflegezentrum Fürstenau Wil 1 1

Da casa val lumnezia 1 1

Alterszentrum Etzel, Feusisberg 1 1

In Heimen ausserhalb Kanton TG 0 8 1 0 0 5 0 6 1 0 1 22

. in % 0% 3% 7% 0% 0% 50% 0% 86% 9% 0% 10% 6%

Gesamtergebnis 11 267 15 11 2 10 17 7 11 5 10 366

. in % 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%  
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Tabelle 8: Welche Heime beanspruchen Einwohner/innen der Regionsge-
meinden (Region Frauenfeld)? 
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Alterszentrum Park, Frauenfeld 119 1 2 1 123

Altersheim der Bürgergemeinde Stadtgarten Frauenfeld 70 6 76

Perlavita AG Friedau, Frauenfeld 40 1 1 42

Casa Sunnwies, Islikon 17 17

In Heimen der Region Frauenfeld 246 0 2 9 1 258

. in % 67.2% 0.0% 9.1% 64.3% 14.3% 61.7%

Alters- und Krankenheim Abendfrieden, Kreuzlingen 2 1 3

Alters- und Pflegeheim Bindersgarten, Tägerwilen 1 1 2 4

Alters- und Pflegeheim Schloss Eppishausen, Erlen 1 1

Alters- und Pflegeheim Schloss Hauptwil 2 1 3

Alters- und Pflegeheim Steckborn 4 4 5 3 16

Alters- und Pflegeheim Sunnewies, Tobel 1 1

Alterswohn- und Pflegeheim der Region Sulgen 2 2

Alterszentrum Aaheim Aadorf 6 1 7

Alterszentrum Bussnang 9 3 1 13

Alterszentrum Kreuzlingen 1 1

Kranken- und Pflegezentrum Brünnliacker, Berg 6 6

Kranken- und Pflegezentrum Wellingtonia, Kreuzlingen 2 1 3

Neuhaus Wohn- und Pflegezentrum, Wängi 17 1 1 2 21

Perlavita AG Neutal, Berlingen 12 4 2 18

Pflegeheim Rüti AG, Sirnach 4 4

Reg. Alters- und Pflegeheim Sattelbogen, Bischofszell 3 3

Regionales Alterszentrum Tannzapfenland, Münchwilen 8 1 9

Seniorenhaus Seniovita GmbH, Lommis 2 2

Thurgauer Klinik St. Katharinental, Diessenhofen 2 2

Wohn- und Pflegeheim Eschlikon 1 1

Wohn- und Pflegeheim Meeresstern, Kreuzlingen 2 2

Wohn- und Pflegeheim Schloss Berg 4 4

Wohn- und Pflegeheim Seerose, Egnach 1 1

Wohn- und Pflegezentrum Humana, Weinfelden 4 1 5

Wohngemeinschaft Bühl GmbH, Münchwilen 1 1

Altersheim Bannau, Weinfelden 0 1 1

Altersheim im Park, Schönenberg an der Thur 0 1 1

Alters- und Pflegezentrum Amriswil 0 1 1

Alters- und Pflegeheim Egnach 0 1 1

In übrigen Heimen Kanton Thurgau 98 9 20 5 5 137

. in % 26.8% 100.0% 90.9% 35.7% 71.4% 32.8%

Alters- und Pflegeheim Stammertal, Oberstammheim 12 12

Alters- und Pflegeheim Abendruh, Uetikon am See 1 1

Alters- und Pflegeheim am Goldenberg Winterthur 1 1

Haus Tabea, Horgen 1 1

Krankenheim Sonnweid Wetzikon 2 2

Pflegezentrum Nidelbad 2 2

Pflegezentrum Eulachtal 0 1 1

Pflegezentrum Fürstenau Wil 1 1

Da casa val lumnezia 1 1

Alterszentrum Etzel, Feusisberg 1 1

In Heimen ausserhalb Kanton TG 22 0 0 0 1 23

. in % 6.0% 0% 0% 0% 14% 6%

Gesamtergebnis 366 9 22 14 7 418

. in % 100.0% 100% 100% 100% 100% 100%  
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Tabelle 7 zeigt auch, dass die Vertragsgemeinden / Gemeinden Spitexregion nur 
67.2% ihres stationären Bedarfs in Heimen der Region abdecken. Rund 120 Ein-
wohner/innen, bzw. 32.8% sind in einem Heim ausserhalb der Region platziert, vor 
allem in folgenden Heimen: 

- Neuhaus Wohn- und Pflegezentrum, Wängi (17, vorwiegend aus Frauenfeld und Matzin-
gen 

- Alters- und Pflegeheim Stammertal, Oberstammheim (12, vor allem aus Neunforn und 
Hüttwilen) 

- Perlavita AG Neutal, Berlingen (12, vor allem aus Frauenfeld, Hüttwilen, Herdern 
- Regionales Alterszentrum Tannzapfenland, Münchwilen (8 vor allem aus Matzingen) 
- Alterszentrum Aaheim Aadorf (6 vor allem aus Frauenfeld, Matzingen) 
- Alterszentrum Bussnang ( 9, vor allem aus Thundorf, Hüttwilen) 
- Kranken- und Pflegezentrum Brünnliacker, Berg (6 aus Frauenfeld) 

 
Der Anteil von über 30% Auswärtsplatzierungen ist damit nach wie vor hoch und ent-
spricht in der Grössenordnung etwa der Anzahl der Bewohner/innen mit Herkunft von 
ausserhalb der Region, welche sich in Heimen der Region befinden. „Importe“ und 
„Exporte“ halten sich damit etwa die Waage.  



Stationärer Bedarf Region Frauenfeld  Seite 10 

4. Bedarfsanalyse gemäss kantonalen Richtwerten 

4.1 Bevölkerungsperspektiven 

Für die Bedarfsanalyse gehen wir von verschiedenen regionalen Gruppierungen aus. 
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die verschiedenen Definitionen: 
 

Tabelle 9: Regionsdefinitionen 

  

Gemeinden 
 Regio Frau-
enfeld (Be-
zirk ohne 

Seegemein-
den) 

Vertrags-
gemeinde 
APZ Park 

Frauenfeld 

Gemeinde 
Spitex Regi-
on Frauen-

feld 

Gemeinden 
APH Felben- 
Wellhausen 
(Bedarfsab-
deckung) 

Gemeinden 
Stadtgarten 

4561 Felben-
Wellhausen ja ja   ja   

4566 Frauenfeld ja ja ja   ja 

4571 Gachnang ja ja ja     

4590 Hüttlingen ja ja   ja 
 4591 Matzingen ja ja       

4601 Neunforn ja   ja     

4606 Stettfurt ja         

4611 Thundorf ja ja       

4616 Uesslingen-Buch ja ja ja     

4621 Warth-Weiningen ja ja ja     

4811 Herdern ja   ja     

4816 Homburg ja         

4821 Hüttwilen ja   ja   ja 

4831 Müllheim ja         

4841 Pfyn ja     ja   

 
Die zusammenfassenden Berechnungen der Bevölkerung und des Bedarfs für alle 
Gemeinden der Region Frauenfeld findet sich im Anhang I. 
 
Tabelle 10, Seite 11 zeigt die effektiven Werte der 65-jährigen und der 80-jährigen 
Bevölkerung für die ersten drei regionalen Definitionen. Die ersten beiden Spalten 
enthalten die effektiven Werte gemäss der Bevölkerungsstatistik des Bundesamtes 
für Statistik (ständige Wohnbevölkerung am Jahresende) sowie die Werte der kanto-
nalen Bevölkerungsstatistik. Der Vergleich zeigt, dass zwischen diesen beiden Quel-
len praktisch keine Unterschiede bestehen. Hingegen bestehen erhebliche Unter-
schiede zur Kolonne drei, welche den Schätzwert 2015 der aktuellen kantonalen 
Perspektive darstellt. Diese Schätzung weist systematisch erheblich höhere Werte 
aus, als die effektiven in den ersten beiden Kolonnen. Die Kantonale Dienststelle für 
Statistik ist daran, neue Bevölkerungsperspektiven für den Kanton Thurgau zu erar-
beiten, welche bis ca. Mitte 2017 vorliegen sollen. 
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Tabelle 10: Bevölkerungsperspektiven Gemeinden (Ist 2015, Perspektive ge-
mäss Thurgauer Dienststelle für Statistik 2015-2030, Basis 2012) 

Alle Gemeinden Regio 2015 BfS 2015 TG Kant. 

Erhebung

2015 TG 

Perspektive 2020 2025 2030

65+ 8060 8060 8279 9879 11674 13587

97.4 97.4 100.0 119.3 141.0 164.1

80+ 2116 2114 2263 2600 3273 4085

93.5 93.4 100.0 114.9 144.6 180.5

Vertragsgemeinden AZP 2015 BfS 2015 TG Kant. 

Erhebung

2015 TG 

Perspektive 2020 2025 2030

65+ 6301 6301 6514 7797 9175 10652

96.7 96.7 100.0 119.7 140.8 163.5

80+ 1685 1683 1814 2103 2636 3271

92.9 92.8 100.0 115.9 145.3 180.4

Vertragsgemeinden 

AZP, Gemeinden Spitex

2015 BfS 2015 TG Kant. 

Erhebung

2015 TG 

Perspektive 2020 2025 2030

65+ 6908 6908 7120 8510 10014 11616

97.0 97.0 100.0 119.5 140.6 163.1

80+ 1840 1838 1973 2274 2854 3544

93.3 93.2 100.0 115.3 144.6 179.7  

 

Fazit: Die Bevölkerungsperspektive der kantonalen Fachstelle geht bei den 80-
jährigen und älteren für alle Regionen noch von einem starken Wachstum von rund 
80% bis ins Jahr 2030 aus. Dieses Wachstum liegt leicht unter dem entsprechen-
den kantonalen Durchschnitt (85%), aber deutlich höher als der Schweizerische Mit-
telwert (63%). Der Vergleich der Perspektivwerte 2015 und der effektiven Werte für 
2015 zeigen zu hohe Perspektivwerte.  
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4.2 Bedarfsberechnungen 

Für die Bedarfsberechnung gehen wir von den kantonalen Richtwerten aus, wie sie 
in der Pflegeheimplanung 2016 festgelegt wurden. Im Vergleich zu den Richtwerten 
des kantonalen Alterskonzeptes vom Dezember 2011 wurden die Richtwerte stark 
reduziert, das heisst der Bedarf an stationären Plätzen wird pro 100 80-Jährige und 
Ältere deutlich geringer eingeschätzt. Für die Bevölkerung der Region Frauenfeld 
haben wir vorne für 2016 einen effektiven Bedarfsrichtwert von 23.8% geschätzt, 
welcher unter dem Wert der Pflegeheimplanung für das Jahr 2015 (25.7%) liegt, was 
darauf hindeutet, dass bereits eine Reduktion in Richtung des Richtwertes 2020 
stattgefunden hat. 

Tabelle 11: Richtwerte Pflegeheimplanung (in % der 80-Jährigen und Älteren 

2015 2020 2025 2030

Kantonale Alterskonzept 2011 (Auslastung 93%), S. 47 27 25.9 24.3 22.7

Pflegeheimplanung 2016, S. 45 25.7 17.8 17.3 16.6

. Kurzzeitaufenthalte 0.4 0.4 0.4

Total Pflegheimplanung 2016 (ohne Akut-/Übergangspflege) 25.7 18.2 17.7 17.0  
 
Für die Bedarfsberechnungen und für den Soll-Ist Vergleich sind gegenüber den vor-
ne aufgeführten Angebotswerten Entwicklungen beim Stadtgarten Frauenfeld so-
wie in Felben-Wellhausen miteinzubeziehen: 
 

- Bei Stadtgarten wird mit der Eröffnung des Neubaus ab 2017 die Platzzahl um 
40 Plätze auf insgesamt rund 130 Plätze erhöht. 

 
- In Felben-Wellhausen ist im Dorfzentrum ein Angebot von 37 Alters- und Pfle-

geheimplätzen und 28 Alterswohnungen mit Dienstleistungen unterschiedli-
cher Grösse geplant. Das kantonale Amt für Gesundheit hat vor dem Bau 50 
Pflegeheimplätze zugesichert. 

 
- Für die Anrechnung der Plätze im Alters- und Pflegeheim Stammertal gehen 

wir davon aus, dass auch künftig ca. 12 Plätze zur Verfügung stehen. 
 
Die folgenden drei Tabellen enthalten die Bedarfsplanungen: 
 

a. Für die Stadt Frauenfeld (ohne Berücksichtigung von regionalem Bedarf) 
b. Für die Region „Vertragsgemeinden AZP/Vertragsgemeinden Spitex“ 
c. Für die Region Frauenfeld (Regio Frauenfeld, d.h. Bezirk Frauenfeld ohne 

Seegemeinden) 
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4.3 Fazit Bedarfsberechnungen 

- Die Bedarfsberechnung für die Stadt Frauenfeld zeigt, dass der aktuelle und der 
Richtwertbedarf bis ins Jahr 2030 durch die Kapazitäten auf dem Platz Frauenfeld 
(volle Anrechnung AZP, Stadtgarten, Perlavita) abgedeckt werden könnten. 
 

- Die Bedarfsberechnung für die Region der Vertragsgemeinden/Spitexgemeinden 
zeigt, dass die vorhanden Plätze und die noch zu erwartenden Plätze bis ins Jahr 
2025 ausreichen, dann aber auf das Jahr 2030 ein Bettendefizit von rund 100 
Plätzen entsteht. 

 
- Die Bedarfsberechnung für die ganze Regio Frauenfeld zeigt ab 2025 ein Betten-

defizit von 76 Plätzen, das bis ins Jahr 2030 auf 191 Plätze ansteigt. 
 

- In der Region sind rund 100 weitere Alterswohnungen mit Dienstleistungen in der 
Nähe von Alters- und Pflegeheimen (betreutes Wohnen) vorhanden, welche 
grundsätzlich geeignet sind, Bewohner/innen mit geringem Pflegebedarf zu un-
terstützen. Da der Kanton bei den Richtwerten davon ausgeht, dass der Anteil der 
Bewohner/innen in den unteren beiden Pflegestufen stark zu reduzieren ist, wer-
den die betreuten Wohnungen vor allem für diese Klientel zu nutzen sein und da-
her nicht für die Abdeckung von stationären Richtwertbedarf zur Verfügung ste-
hen. 

 
- Für die weitere Diskussion der regionalen Bedarfssituation wäre es zweckdien-

lich, wenn alle Regio Frauenfeld - Gemeinden sich darüber äussern, wo sie ihren 
künftigen Bedarf abzudecken gedenken. 

 
- Mittelfristig werden zusätzliche stationäre Kapazitäten benötigt und die Frage, wo 

diese am besten bereitgestellt werden sollten, ist offen und sollte sinnvollerweise 
innerhalb der Regio-Gemeinden diskutiert werden. 
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Tabelle 12: Bedarfsberechnung für die Stadt Frauenfeld 

 

Bedarf Stadt Frauenfeld 2015 TG IST 2015 P 2020 P 2025 P 2030 P

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. 80-Jährige und Ältere 1249 1337 1542 1889 2304

Anzahl Plätze 321 344 281 334 392

Angebot (Alters- und Pflegeheimplätze)

. Alterszentrum Park Frauenfeld 164 164 164 164 164

. Stadtgarten Frauenfeld 90 90 130 130 130

. Perlavita Frauenfeld 73 73 73 73 73

. Casa Sunnwies Islikon

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen

. Alters- und Pflegeheim Stammertal

Total Pflegeheimplätze 327 327 367 367 367

Angebot (Betreutes Wohnen, Pflegeheimliste)

. Alterszentrum Park Frauenfeld 27 27 27 27 27

. Stadtgarten Frauenfeld 0 0 0 0 0

. Perlavita Frauenfeld 12 12 12 12 12

. Casa Sunnwies Islikon

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen

. Alters- und Pflegeheim Stammertal

Total Pflegeheimplätze (Liste) 39 39 39 39 39

Total inkl. betreutes Wohnen Pflegeheimliste

. Alterszentrum Park 191 191 191 191 191

. Stadtgarten Frauenfeld 90 90 130 130 130

. Perlavita Frauenfeld 85 85 85 85 85

. Casa Sunnwies Gachnang

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen

. Alters- und Pflegeheim Stammertal

Total Pflegeheimplätze / Betreutes Wohnen PH-Liste 366 366 406 406 406

Differenz 45 22 125 72 14

 Betreutes Wohnen  Potential (Anzahl Wohnungen)

. Alterszentrum Park 43 43 43 43 43

. Stadtgarten 0 0 0 0 0

. Perlavita Frauenfeld 21 21 21 21 21

. Casa Sunnwies Gachnang

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen

. Alters- und Pflegeheim Stammertal

Total Wohnungen 64 64 64 64 64  
 
Die erste Kolonne (2015 TG IST) basiert auf der effektiven Zahl der 80-Jährigen und Älteren per Ende 
2015. Die übrigen Kolonnen entsprechen den Perspektivwerten der Thurgauer Dienststelle für Statis-
tik 2015-2030, Basis 2012. 
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Tabelle 13: Bedarfsberechnung für die Region „Vertragsgemeinden APZ / 
Gemeinden Spitex Frauenfeld“ 

 
Vertragsgemeinden AZP, Gemeinden Spitexregion

2015 TG IST 2015 P 2020 P 2025 P 2030 P

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. 80-Jährige und Ältere 1838 1973 2274 2854 3544

Anzahl Plätze 472 507 414 505 603

Angebot (Alters- und Pflegeheimplätze)

. Alterszentrum Park Frauenfeld 164 164 164 164 164

. Stadtgarten Frauenfeld 90 90 130 130 130

. Perlavita Frauenfeld 73 73 73 73 73

. Casa Sunnwies Islikon 24 24 24 24 24

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen 37 37 37

. Alters- und Pflegeheim Stammertal 12 12 12 12 12

Total Pflegeheimplätze 363 363 440 440 440

Angebot (Betreutes Wohnen, Pflegeheimliste)

. Alterszentrum Park Frauenfeld 27 27 27 27 27

. Stadtgarten Frauenfeld 0 0 0 0 0

. Perlavita Frauenfeld 12 12 12 12 12

. Casa Sunnwies Islikon 11 11 11 11 11

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen 13 13 13

. Alters- und Pflegeheim Stammertal

Total Pflegeheimplätze (Liste) 50 50 63 63 63

Total inkl. betreutes Wohnen Pflegeheimliste

. Alterszentrum Park 191 191 191 191 191

. Stadtgarten Frauenfeld 90 90 130 130 130

. Perlavita Frauenfeld 85 85 85 85 85

. Casa Sunnwies Gachnang 35 35 35 35 35

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen 0 0 50 50 50

. Alters- und Pflegeheim Stammertal 12 12 12 12 12

Total Pflegeheimplätze / Betreutes Wohnen PH-Liste 413 413 503 503 503

Differenz -59 -94 89 -2 -100

 Betreutes Wohnen  Potential (Anzahl Wohnungen)

. Alterszentrum Park 43 43 43 43 43

. Stadtgarten 0 0 0 0 0

. Perlavita Frauenfeld 21 21 21 21 21

. Casa Sunnwies Gachnang 24 24 24 24 24

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen 15 15 15

. Alters- und Pflegeheim Stammertal 0 0 0 0 0

Total Wohnungen 88 88 103 103 103  
 
Die erste Kolonne (2015 TG IST) basiert auf der effektiven Zahl der 80-Jährigen und Älteren per Ende 
2015. Die übrigen Kolonnen entsprechen den Perspektivwerten der Thurgauer Dienststelle für Statis-
tik 2015-2030, Basis 2012. 
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Tabelle 14: Bedarfsberechnung für die Regio Frauenfeld (Bezirk ohne Seege-
meinden 

Alle Gemeinden Region Frauenfeld 2015 TG IST 2015 P 2020 P 2025 P 2030 P

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. 80-Jährige und Ältere 2114 2263 2600 3273 4085

Anzahl Plätze 543 582 473 579 694

Angebot (Alters- und Pflegeheimplätze)

. Alterszentrum Park Frauenfeld 164 164 164 164 164

. Stadtgarten Frauenfeld 90 90 130 130 130

. Perlavita Frauenfeld 73 73 73 73 73

. Casa Sunnwies Islikon 24 24 24 24 24

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen 37 37 37

. Alters- und Pflegeheim Stammertal 12 12 12 12 12

Total Pflegeheimplätze 363 363 440 440 440

Angebot (Betreutes Wohnen, Pflegeheimliste)

. Alterszentrum Park Frauenfeld 27 27 27 27 27

. Stadtgarten Frauenfeld 0 0 0 0 0

. Perlavita Frauenfeld 12 12 12 12 12

. Casa Sunnwies Islikon 11 11 11 11 11

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen 13 13 13

. Alters- und Pflegeheim Stammertal

Total Pflegeheimplätze (Liste) 50 50 63 63 63

Total inkl. betreutes Wohnen Pflegeheimliste

. Alterszentrum Park 191 191 191 191 191

. Stadtgarten Frauenfeld 90 90 130 130 130

. Perlavita Frauenfeld 85 85 85 85 85

. Casa Sunnwies Gachnang 35 35 35 35 35

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen 0 0 50 50 50

. Alters- und Pflegeheim Stammertal 12 12 12 12 12

Total Pflegeheimplätze / Betreutes Wohnen PH-Liste 413 413 503 503 503

Differenz -130 -169 30 -76 -191

 Betreutes Wohnen  Potential (Anzahl Wohnungen)

. Alterszentrum Park 43 43 43 43 43

. Stadtgarten 0 0 0 0 0

. Perlavita Frauenfeld 21 21 21 21 21

. Casa Sunnwies Gachnang 24 24 24 24 24

. Dorfzentrum Felben-Wellhausen 15 15 15

. Alters- und Pflegeheim Stammertal 0 0 0 0 0

Total Wohnungen 88 88 103 103 103  
 
Die erste Kolonne (2015 TG IST) basiert auf der effektiven Zahl der 80-Jährigen und Älteren per Ende 
2015. Die übrigen Kolonnen entsprechen den Perspektivwerten der Thurgauer Dienststelle für Statis-
tik 2015-2030, Basis 2012. 
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Anhang I: Bedarfsberechnungen pro Gemeinde 

 
Felben-Wellhausen 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 363 351 455 562 655

103.3 100.0 129.4 160.0 186.2

80+ 62 81 92 125 169

76.9 100.0 114.2 155.4 209.6

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 16 21 17 22 29

. Vertragsplätze AZP 5 5 ? ? ?

. Plätze Dorfzentrum Felben-Wellhausen ? ? ?

Frauenfeld 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 4320 4510 5273 6124 7058

95.8 100.0 116.9 135.8 156.5

80+ 1249 1337 1542 1889 2304

93.4 100.0 115.3 141.3 172.4

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 321 344 281 334 392

. Vertragsplätze AZP 159 159 ? ? ?

Gachnang 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 538 533 690 831 999

101.0 100.0 129.5 156.0 187.4

80+ 98 104 136 210 284

94.5 100.0 130.9 202.8 274.1

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 25 27 25 37 48

. Vertragsplätze AZP 9 9 ? ? ?

Herdern 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 131 146 174 214 257

89.6 100.0 119.2 146.2 175.9

80+ 43 44 40 54 68

97.6 100.0 91.4 121.5 154.1

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 11 11 7 9 12

. Vertragsplätze AZP 0

Homburg 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 270 278 313 367 415

97.3 100.0 112.9 132.1 149.6

80+ 66 68 71 98 129

97.7 100.0 105.4 145.8 190.3

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 17 17 13 17 22

. Vertragsplätze AZP 0

Hüttlingen 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 116 130 169 200 233

89.1 100.0 130.2 153.5 179.3

80+ 28 31 32 47 62

91.7 100.0 104.8 153.4 202.8

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 7 8 6 8 11

. Vertragsplätze AZP 2 2 ? ? ?

. Plätze Dorfzentrum Felben-Wellhausen ? ? ?  
 

Die erste Kolonne (2015 TG IST) basiert auf der effektiven Zahl der 80-Jährigen und Älteren per Ende 
2015. Die übrigen Kolonnen entsprechen den Perspektivwerten der Thurgauer Dienststelle für Statis-
tik 2015-2030, Basis 2012. 
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Hüttwilen 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 268 255 311 363 412

105.1 100.0 121.8 142.3 161.7

80+ 62 63 79 92 115

97.7 100.0 124.4 145.5 180.9

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 16 16 14 16 20

. Vertragsplätze Stadtgarten 4 4 4 4

. Plätze APH Stammertal ? ? ?

Matzingen 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 339 364 459 566 673

93.1 100.0 126.0 155.5 184.8

80+ 98 103 114 139 168

95.0 100.0 110.7 134.9 163.0

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 25 27 21 25 29

. Vertragsplätze AZP 6 6 ? ? ?

Müllheim 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 437 411 487 599 707

106.3 100.0 118.4 145.8 172.1

80+ 97 102 127 159 191

95.2 100.0 124.2 156.1 187.1

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 25 26 23 28 32

. Vertragsplätze AZP 0 0

Neunforn 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 208 204 229 262 294

101.8 100.0 111.9 128.4 144.0

80+ 50 52 52 72 91

96.4 100.0 100.4 138.6 174.9

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 13 13 9 13 15

. Vertragsplätze AZP 0 0

Pfyn 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 280 308 368 439 531

91.0 100.0 119.5 142.6 172.5

80+ 74 82 88 106 142

90.0 100.0 107.3 128.4 172.7

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 19.0 21.1 16.1 18.7 24.1

. Vertragsplätze AZP 0 0

. Plätze Dorfzentrum Felben-Wellhausen ? ? ?  
 
Die erste Kolonne (2015 TG IST) basiert auf der effektiven Zahl der 80-Jährigen und Älteren per Ende 
2015. Die übrigen Kolonnen entsprechen den Perspektivwerten der Thurgauer Dienststelle für Statis-
tik 2015-2030, Basis 2012. 
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Stettfurt 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 165 163 201 256 318

101.5 100.0 123.7 157.3 195.7

80+ 39 39 40 56 79

100.7 100.0 103.6 145.5 204.9

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 10 10 7 10 13

. Vertragsplätze AZP 0 0

Thundorf 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 217 209 264 311 360

103.8 100.0 126.3 148.9 172.2

80+ 59 57 60 69 96

102.9 100.0 105.5 120.2 166.6

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 15 15 11 12 16

. Vertragsplätze AZP 3 3 ? ? ?

Uesslingen-Buch 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 172 180 213 255 302

95.5 100.0 118.0 141.3 167.9

80+ 41 50 60 69 80

81.9 100.0 120.2 138.4 159.5

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 11 13 11 12 14

. Vertragsplätze AZP 5 5 ? ? ?

Warth-Weiningen 2015 TG IST 2015 TG 2020 2025 2030

65+ 236 237 274 325 372

99.7 100.0 115.8 137.3 157.1

80+ 48 51 67 87 108

93.6 100.0 129.8 169.4 210.8

. Richwerte 2016 25.7% 25.7% 18.2% 17.7% 17.0%

. Anzahl Plätze Bedarf 12.34 13.17 12.11 15.37 18.37

. Vertragsplätze AZP 2 2 ? ? ?  
 
Die erste Kolonne (2015 TG IST) basiert auf der effektiven Zahl der 80-Jährigen und Älteren per Ende 
2015. Die übrigen Kolonnen entsprechen den Perspektivwerten der Thurgauer Dienststelle für Statis-
tik 2015-2030, Basis 2012. 

 


